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fönnte ntan jn am Gcnb" cr ließ feine
33ltde rufjig umê üppige ^lorli gefien

fidf) bie ©adje überlegen, 'ftà) bin, foroett

idj'ê etma fann, ja geroifj and) niemanb

gern einen Sienft ab."

©roßbater, gehen mir batb tjetm?"

fam mieber beê ©ebtoetiê Stimme.

fta, ©etobeti," madjte ber 33läfiroifet=

tönt, fein ©roßfiub gat (ich attfefjeub,

bab nod) ein ©dntfjdjen ©ebttlb. S3alb

einmal gehen mit heiiuju. Srinf, SJJau

teli, trinf, fo bteibft bu machbar! ©dtjau,

baê glorli hat bir ja ben SBein fo fdjön
gepudert unb gud einmal bie fdjönen
StücfTetn au, bie ba bon ber 33eth bor

bidj tjingefteflt morben finb. ©reif ju,
Äinb, greif ju! Satjeim fjaft bu ja nie fo

etroaë ©uteê. ttnb bu audj, glorli,"
ioanbte er fidj an feine grofje Sodjter,

lafj btr nidjtê abgeben! £>aft'ê ja auf
meinem magern S3ergfjeimen toieber Ijart
genug."

fta," fagte baê SJtäbdjen, faffS idj
auf einen ©teilt abijode."

lïss ging ein ©elädjter um beu Sifdj.
freilich," rief mit bobem ©timmlein

ber 3icfïetnmeçget bon ©tagelegg, auf
beut ^otterbett liegt man linber."

©otoicfo", fagte baê glorli.
ftefy lacfjtc man mieber, gar gutge-

ftimmt, auf. Ser ^irfdjenroirt gar ließ
eë auf feinem rotbrädjeit ©efidjt allemeil

fortfonnen, obtuotjl fidj jetjt bie SSauern

31t ein paar ©pielpartieit, 511m Raffen,
jufammengetaffen Ijatten.

Ser alte 23läfitr>ifeltöni fdjaute iljncu
auê gar gefdjetten Sleuglein ju, aber me»

ber feine Slugen nodj feine ©ebanfen tr>a=

reu bei ben harten feiner Salgenoffeu,
nodj audj ber ©inn beê .Çirfdjenroirtë,
ber fidj fo nafj alë tunlidj tjinter baê

^torfi ftellte, um bem ©biel feiner ©äfte

jujufefjen. Gcr mußte fidj, roie'ê fdjien,
um einen beffern ueberblid ju tjaben,

ftarf über baê SJcäbdjeit Ijiuteljnen. Sa
toar'ê beim nidjt berloiutberlidj, baß er
ab uub 311 mit feinem beißen, roeinroteri

©efidjt beu bollen S3aden glorlië etmaë

nalje fam. ©eine 93artftobbefn fitjelteu
fie battu mie eine ©djufjbürfte. Stber fie
guette ebenfaflê beut ©piel 51t unb tat,
alë merfe fte rein gar nidjtê bon beë

SBirtë raufjem föinn; ja, eê fdjien faft,
alê nefjme fie biefe fdjledjt abgefidjelteu

©erftcnftoppelu für Saubenflaum uub
©Uttoettertotnb. (gort[e&ung folgt.)

WINTERTHUR"n
Unfall-

Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil

-Versicherungen

Scîiweîz.UnfallversïrJierungs-

Gesellscnaft

in Winterthur

Lebens-
Versicherungen mit und

ohne Gewinnanteil
Rentenversicherungen

Gesellschaft

in Winterthur

Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellschaften in Winter lliur
oder deren Generalagenturen.

Uebler Mundgeruch verschwindet

rasch und gründlich durch regelmäbigen Gebrauch von
TRYBOL Zahnpasta. Sie verdeckt das Uebel nicht blob,
sondern beseitigt es wirklich. Probieren auch Sie TRYBOL
Zahnpasta und Kräuter-Mundwasser für Ihre Mundpflege. Sie

werden nichts anders mehr suchen.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIII

Die Organisation

Lebensbund
ist die älteste und grösste
Vereinigung und der vornehme und
erfolgreiche Weg d. Sichfindens
d. gebildeten Kreise. Keine
Vermittlung. Bundesschriften,
gegen 50 Cts. Porto durch Verlag
ü. Bereiter, Basel 33, Gempen-
strasse 52. Zweigstellen im In-
und Auslande. [101
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Unterfcfjctgen ®te ntcÇt
bic äBtdjtigfctt geregelter Skrbauung für Sbr

aïïgcmcincê SBoblbcftnben! T>aè befte SJÎittel

gegen Darmträgheit ift 2arin jtonfeft,
baê milbe, ftetjer roirfenbe Abführmittel. 5>ofe

gr. 2.50. 93
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könnte inan ja ain End" er ließ seine

Blicke ruhig ums üppige Flvrli gehen

sich die Tache überlegen, Feh bin, soweit
ich's etwa kann, ja gewiß anch niemand

gern einen Dienst ab."

Großvater, gehen wir bald heim?"

kam ivieder des SePPclis Stimme.

^a, Seppeli," machte der Bläsiwisel-
tvni, sein Grvßkind gar lieb ansehend,

hab noch ein Schüßcheii Geduld. Bald
einmal gehen wir heimzu. Trink, Mai
teli, trink, so bleibst d» wachbar! Schau,

das Florli hat dir ja den Wein so schön

gezuckert und guck einmal die schönen

Stücklein an, die da von der Beth vor
dich hingestellt worden sind. Greif zu,
Kind, greif zu! Daheim hast du ja nie so

etwas Gutes. Und dn anch, Flvrli,"
wandte er sich an seine grvße Tochter,

laß dir nichts abgehen! Hast's ja auf
meinem magern Bergheimen wieder hart
genug."

Fa," sagte das Mädcheu, falls ich

anf einen Stein abhocke."

Es ging ein Gelächter um den Tisch.

Freilich," rief mit hohem Stimmlein
der Zickleinmenger vvn Stagelegg, aus
dem ^otterbett liegt man linder."

Sowieso", sagte das Florli.
Jetzt lachte man wieder, gar gutge

stimmt, auf. Der Hirscheuwirt gar ließ
es auf seinem rotbrächen Gesicht alleweil

fortsonnen, obwohl sich jetzt die Bauern

zn ein paar Spielpartien, znm Jassen,
zusammengelassen hatten.

Der alte Bläsiwiseltöni schaute ihnen
aus gar gescheiten Aeuglein zu, aber weder

seine Augen nvch seine Gedanken waren

bei den Karten seiner Talgenossen,

noch anch der Sinn des Hirschenwirts,
der sich so nah als tunlich hinter das

Florli stellte, um dem Spiel seiner Gäste

znznsehen. Er mnßte sich, wie's schien,

um einen bessern Ueberblick zu haben,

stark über das Mädchen hinlehnen. Da
war's denn nicht verlrmnderlich, daß er
ab nnd zn mit seinem heißen, weinroten
Gesicht den vollen Backen Florlis etwas

nahe kam. Seine Bartstoppeln kitzelten

sie dann wie eine Schuhbürste. Aber sie

guckte ebenfalls dem Spiel zu und tat,
als merke sie rein gar nichts von des

Wirts ranhem Kinn; ja, es schien fast,

als nehme sie diese schlecht abgesichelten

Gerstenstoppeln für Taubenflaum nnd

tmitwetterwiud. ^Fortsetzung folgt.)

Unfall-
ttsktpilicbt-, Ksutions-,
OiebstskI- uncl ^uto-
mobil -Versickerungen

we!I.M
in Wintertkur

I.ebsn8-
versicberunZen mit unci

okne Oewinnsnteil
kenteriversickerunAen

in Wintertnur

^uslcunkt unci Prospekte
bereitwilligst clurck ciie

ocier cieren Leneralsgenturen.

Uetà IViunljgkt-ueli vel-seliw.àt

rosck unci grüncillck âurck regelmâklgen iüebrsuck von
IKVIZoi. ^sknpssts. 5ie vercleckt âss Uebel nickt blob, son-
ciern beseitigt es wirlUick. probieren suck 5ie INVVOb
Zsknpssts unci Krâuter-^iuncivszser lllr Ikre Xunclptlege. àie
weräen nickts onciers mekr sucben.

Oie Organisation

I.ebensbunct

u. gebildeten Kreise. Keine Ver-

gen SV Lts. Porto clurck Vermag

uncl äusIanU«. slOI
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Unterschätzen Sie nicht
die Wichtigkeit geregelter Verdauung für Ihr
allgemeines Wohlbefinden! Das beste Mittel
gcgcn Darmträgheit ift Laxin-Konfekt,
das milde, sicher wirkende Abführmittel. Dose

Fr. 2.50.
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DIE SATIRISCHE CHRONIK
Sie 33 i e fj g ö t) 1 n n g bom Stbril bie=

feê $ahreë fjat ergeben, baß in beu legten
.I Rubren eine bcbeutenbe 33ermet)wttg
ber ftafyl ber 3KiIcr)für)e ftattgefunben fjat.
So mirb tm Stanton Sfmrgau eine 3U-

nafjme bon 11,000, int ßanton Sujern
bon 10,000, im Danton 2t. Wallen bon

9000 ©tüd SJaichfüljeu feftgeftellt; bie

3KebrIieferung bon Wild) ift entfpredhenb.

Sa luir fett ^ar)ren an SJÎildj» itnb

^äfefctjroemme leiben, tonnte biefer

©cf^oemmere.i nidjt anberê begegnet toer
ben als burdj SlnfteEung bermetjrter Sßro»

bujenten. Sa jubem ber SJÎildjbreiê ftetê

innern ©djtoanfungen unterliegt, bte ftetê

bon einem Ijalben biê einem ganjen Stap»

peu Stuf* unb Slbfdjlag (jerrüfjren unb
baê gange SSotl in einen Samuel bon

SSeridjten, ätnträgen, 33efctjlüffen, Stüd»

u'tgeu, Hoffnungen unb Sciebcrgcidjlagen»

tjeit fübren, tourbe nun befdjloffen, nodj
eine roeitere ätjnlidje SSermetjrung ber

SJiilrijfühc borjunetjineit uub beu SJitldj

preis enbgüttig um 5 Stappen ju ertjötjen
unter ber SBorauêfetjung allerbingë, baß

bie SKilctj audj refttoê oon ber bebülfe

rung getrunfen refp. fonfumiert loirb.

Sollte bieê nidjt ber ftall fein, tonnte

natürlidj bon biefem Qcntgegenïommen feine

roeitere Stebe mefjr fein. ÜÖtan benft audj
an eine Stationierung im bofitiben Sinne,
fo baß eë auf ben Slnroofjncr 5 Siter SJÎildj
unb 1 Kilogramm Ääfe im Sage trifft,
anbernfallê ibm mit Cfntjiebung ber

StimmbererJtjtigung gebroljt roirb. SJcan

Ijofft inbeffen immer nodj auf ben freu üb -

eibgenöffifetjen ©eift ben SJÎildjfûtjen
gegenüber.

*
Sie bereinigte bunbeêberfammlung

bat fidj aitëfcf)lte^ttcrj mit b e g n a b i
g u n g e n befaßt. ¦ (£ë muß ein eigen»

artigeê ©efüljl fein, fo maffentjaft begna*

bigen 31t fönnen, unb eê braudjt offen»

bar ganj beguabete ©naben, unt gnäbig
bie ©nabe S3egnabigten anjugnaben.
Unter biefen Umftänben toirb unfer bolf
benn bodj einer foldjen berfammlung ge*

genüber nidjt adjttoë uub berfdjloffen ba»

fteben bürfen, roir forbern fie bietnteljr

auf, audj ©nabe biefen SBerfammetten ge»

genüber gnäbig matten m (äffen uub atteê

roeitere gnäbig loieber auf neue Steclj»

nung 51t netjmen.

ftn ber ©tabt 21 a r a u foll ftdj nadj

blättermetbungen eine SSß a Ij r j a g e

r i u etabliert tjaben, bte einen enormen

Zulauf Ijaben' foll. Sa bas SBettet

feit ©nbe Slprit trofttos ift unb fidj auch

bie 2larauer in ber fangfamen (sntmief

Inng 5um 5tiemenatmer befinbet, ift bei

Zulauf ju einer toeifen gfrau feljr Oer»

ftänblidj. 2lllerbtttgs muß ber Umroanb»

tiutgé^ro3C{3 iu Slarau [djon ^ientlidj fort»

gefdjritten fein, ba bereitë ein enormer

Zulauf ftattfinbet. foffen mir, baß bie

Sîidjtung ber Uiittoaubtung nodj einiger»

maßen bei ber Sfrt bleibt uttb ber StuU

turfattton ben SJÎenfdjen erbalten bleiben

fann.
*

bei ber SSI u t 0 f 0 n t r 0 1 1 e im be

jirf ft 0 f t tt g e 11 rourben am Dfternton»

tag innertjalb stoei Stunben 22 feljlbare

Slutofabrer feftgeljatteu uub mit büßen
oon total ca. 1000 ftx. belegt. Sa bev

Staat auf biefe SBeife leidjtljiu 311 ©elb

fommt, ift ben Slutomobififten ,m em

pfeljteu, biefe ©elegentjeit in Böfingen

ttidjt uitbenüt.U borbeigeben m laffen, um*

fometjr als bie ;}ofinger 33oIijei fiel) alle

Javol mit Feft, Javol ohne Fett in Flaschen à Fr. 4.- ; JaVOl-Shampoo, prachtvoll schäumend, in Beuteln à 30 Cts. in allen Fachgeschäften erhältlich.

Javol ist gut, es gib» nichts besseres als Javol Generaldepot: ROB. WIRZ, BASEL.
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Tie P i e h ; n h i u n q vom April dieses

Jahres hat ergeben, das; in den letzten
>"> Fahren eine bedeutende Bermehrnng
der Zahl der Milchkühe stattgefunden hat.
To lvird im Kanton Thurgau eiue

Zunahme von lk,000, im Kanton Ludern
von 10,000, im Kanton Tt. Gallen von
9000 Stück Milchkühen festgestellt? die

Mehrlieferung von Milch ist entsprechend.

Ta wir seit Fahren an Milch- nnd

Kaseschwcmme leiden, konnte dieser

Schwemmerei nicht anders begegnet wer
den als durch Anstellung vermehrter
Produzenten. Ta zudem der Milchpreis stets

innern Schwankungen unterliegt, die stets

von einem halben bis einem ganzen Rappen

Ans- und Abschlag herrühren und
das ganze Bolk in einen Taumel von
Berichten, Anträgen, Beschlüssen,

Rückzügen, Hvffnnngen nnd Niedergeschlagenheit

führen, wurde nnn beschlossen, noch

eine weitere ähnliche Bermchruug der

Milchkühe vorzunehmen nnd den Milch
Preis endgültig nm 5 Rappen zn erhöhen

unter der Boranssetznng allerdings, daß

die Milch auch restlos von der Bewölke

rnug getrunken resp, konsumiert wird.

Sollte dies nicht der Fall sein, könnte na-

türlich von diesem Entgegenkommen keine

ineitere Rede mehr sein. Man denkt auch

an eine Rationierung im positiven Sinne,
so daß es auf den Anwohner 5 Liter Milch
und 1 Kilogramm Käse im Tage trifft,
andernfalls ihm mit Entziehung der

Stimmberechtignng gedroht wird. Man
hofft indessen immcr noch auf den freund
eidgenössischen Geist den Milchkühen ge

gennber.

Die vereinigte Bundesversammlung
hat sich ausschließlich mit Begnadigungen

befaßt. Es muß eiu

eigenartiges Gefühl sein, so massenhaft begnadigen

zn können, und es braucht offenbar

ganz begnadete Gnaden, um gnädig
die Gnade Begnadigten anzugnaden.
Unter diesen Umständen wird unser Boll
denn doch einer solchen Bersammlung ge

genüber nicht achtlos und verschlossen

dastehen dürfen, wir fordern sie vielmehr
ans, anch Gnade diesen Bersammelten
gegenüber gnädig wallen m lassen und alles

wenere gnädig wieder auf nene Rechnung

zu nehmen.

Jn der Stadt Aarau soll sich nach

Blältermcldnngcn eine W a h r s a g e

r i n etabliert haben, die einen enormen

Znlanf haben' svll. Da das Weiler
seit Ende April trvsllvs ist nnd sich auch

die Aarauer in der langsamen Entwict

lnng zum Kiemenatmer befindet, isl dcr

Zulauf zu einer weisen Frau sehr

verständlich. Allerdings muß der Umwand-

lnngsprvzcß in Aarau schvn ziemlich
fortgeschritten sein, da bereits ein enormer

Znlanf stattfindet. Hoffen wir, daß die

Richtung der Umwandlung noch einigermaßen

bei der Art bleibt und der Kul-
tnrkanton den Menschen erhalten bleiben

kann.

Bei der A n t o k o n t r v l l e im Be

zirk Z o s i n g c n wurden am Ostermontag

innerhalb zwci Stnnden ^2 fehlbarc

Antofahrer festgehalten nnd mit Bußen

von total ea. l000 Fr. belegt. Da der

Staat auf diese Weise leichthin z» tR'Id

kommt, ist den Automobilisten zu em

Pfchleu, diese Gelegenheit in Böfingen

nicht nnbeniltzt vorbeigehen m lassen, um-

svmehr als die Zofinger Polizei sich alle

^svol mit ?ett, »Isvol onne 5ett in klsscben à ?r. 4.- : ^SV0,-5ksmpoo, prscbtvoll zcbsumencl, ln tìeuteln à àjt) (^15. IN sllen fscbgescbsften erkslllicb.

^svol Ist gut, es gibt nià besseres sis ^SV0l. Lenersläepot: ^VIK2. kì^5tll..
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